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Präambel

Mit einer zunehmenden Dynamisierung und Komplexität der industriellen Leistungserstellung steigt die
Störanfälligkeit von Produktionssystemen. Die Verlagerung von Aufgaben in den direkten Unternehmensbereich als
wesentliches Kennzeichen der "Lean-Production“ und eine verstärkte Prozesskettenorientierung erfordern eine
Neudefinition der Entstörpolitik des Unternehmens. Wesentlicher Bestandteil dieser Neudefinition ist die
Entwicklung einer integrativen Sicherungskonzeption für die Fertigung in dezentralen Strukturen. Diese umfasst
sowohl Basisstrategien für die Störungskonzeption und -bekämpfung als auch Einzelmaßnahmen für konkrete
Störungsfälle. Angestrebt wird dabei ein Paradigmawechsel im Produktionsbereich, der die lange Zeit verfolgte
Planungsflexibilisierung als reaktive Antwort auf die Stochastik in Produktionssystemen zugunsten einer direkten
Bekämpfung der Stochastik ablöst.

Für moderne unternehmensübergreifende Logistikkonzepte (wie z.B. Supply Chain Management) und die
zunehmende Lieferantenintegration in die Wertschöpfungsprozesse ist die effektive und effiziente Beherrschung
und Vermeidung von Störungen unabdingbar. Ziel des Entstörmanagements ist es, die Stochastik von
Wertschöpfungsprozessen präventiv zu vermindern und eingetretene Prozessabweichungen effizient zu
bekämpfen.

Mit diesem Leitfaden soll:

… ein einheitliches Verständnis über die Bedeutung von Störungen im Unternehmen hergestellt werden
sowie

… die in vielen Unternehmen vorherrschende Improvisierung zur Störungsbekämpfung durch ein geplantes

Entstörmanagement ersetzt werden sowie

… durch die Darstellung von Strategien und Maßnahmen zur Störungsbekämpfung ein Methodenvorrat für

die Definition einer unternehmensindividuellen Entstörpolitik bereitgestellt werden.

Präambel
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